
 

Gemeindereferentin Ursula Kern geht in Rente 
 

Am Sonntag, 26. Oktober 2025, wird un-

sere Gemeindereferentin Ursula Kern 

im Rahmen einer Eucharistiefeier (um 

11:00 Uhr) in der Pfarrkirche Mariä 

Heimsuchung in Heusweiler feierlich 

verabschiedet. In dieser Feier werden 

wir ihr langjähriges Engagement in der 

Seelsorge und Gemeindearbeit würdi-

gen. 

Ihre Arbeit war äußerst vielfältig und 

umfasste Seelsorge, Glaubensvermitt-

lung, Präventionsarbeit und die Beglei-

tung von Menschen in verschiedenen Lebenssituationen. 

Hier war sie im Beerdigungsdienst tätig. Sie erteilte Religionsunterricht an der Grund-

schule in Holz und gestaltete Martinsfeiern, Krippenfeiern, Familiengottesdienste und 

führte die Sternsingeraktion durch. Zudem war sie für die Firm- und Erstkommunion-

vorbereitung zuständig. Ebenso arbeitete sie in der Ökumene mit. Weitere Schwer-

punkte waren: Begleitung der Lektoren und KommunionhelferInnen, Gestaltung der 

Homepage, Senioren- und Frauenarbeit. 

Außerdem war sie Mitglied in der Steuerungsgruppe zur Umsetzung der Synode und 

arbeitete in der Sondierungsphase mit. 

In Zeiten der Vakanz in Heusweiler übernahm sie die Koordination der seelsorglichen 

Aufgaben. 

Liebe Ulla, anlässlich Deiner Verabschiedung möchten wir Dir sagen, wie sehr wir 

Deine Präsenz und Worte, Deine Arbeit geschätzt haben. Du hast Spuren hinterlassen 

– nicht nur in der Gemeinde, sondern auch in den Herzen vieler Menschen. 

 

Wir möchten Frau Ursula Kern von Herzen für ihre engagierte, einfühlsame und wert-

volle Arbeit als Gemeindereferentin in Heusweiler sowohl im Team der Hauptamtli-

chen und allen Mitarbeiter/innen und den Ehrenamtlichen in der Gemeinde danken. 

Ihre spirituellen Impulse, ihre Begleitung in verschiedenen Lebenssituationen und ihre 

offene, herzliche Art haben viele Menschen berührt. 

Wir wünschen ihr für ihren weiteren Weg in die Rente viel Kraft, Freude und Gottes 

reichen Segen.  

Möge sie auch künftig Menschen begleiten, ermutigen und mit ihrer Erfahrung berei-

chern. 

 

Franz-Josef Werle, Pfarrer 

 
 


